
Halliſche eitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt
e

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G.

literariſches Dlat

und Land.

Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg,
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

S

Deutſchland.
Berlin, den 6. Februar.

Jn der nächſten Woche ſteht bei den Abgeordneten die Discuſ
ſion über das Eheſcheidungs-Geſetz bevor. Es iſt anzunehmen,
daß dieſelbe eine längere Reihe von Sitzungen in Anſpruch nehmen

wird.Oie Fina nzeCom miſſion des Abgeordnetenhauſes hat in ih
rer geſtrigen Sitzung den Geſetzentwurf, betreffend die Reviſion der
Actien und ähnlichen Geſellſchaften im Stempelintereſſe, berathen
und angenommen nur will ſie, daß im 9. die Geſellſchaften auf
geführt werden ſollen, die vom Gewerbeſteuergeſetze betroffen werden.
Dies kann aber nur dann erſt geſchehen wenn die Berathung des
Gewerbeſteuergeſetzes erledigt iſt. In nächſter Woche wird die Com
miſſion an die Berathung der Gebäudeſteuer gehen.

Der Entwurf des Geſetzes, betreffend die außer ordentlichen
Geldbedürfniſſe der Militairverwaltung für das Jahr
1856 und deren Deckung aus dem durch das Geſetz vom 20. Mai
1854 (Geſetzſammlung S. 313) bewilligten extraordinären Credit, ſo
wie die weitere Verwendung des Reſtbeſtandes dieſes Cre
dites lautet folgendermaßenUnſer Kriegsminiſter wird ermächtigt, aus dem durch das Geſetz vom 20.
Mai 1854 (Geſetzſammlung S. 313) ihm bewilligten Credit der 30 Millionen Thlr.
außer den in Folge dieſes Geſetzes und des Geſetzes vom 7. Mai 1855 (Geſetzſamm
lung S. 269) darauf angewieſenen Ausgaben für die außerordentlichen Bedürfniſſe
der Militärverwaltung für die Jahre 1854 und 1855 auch die im Jahre 1856 ent
ſtandenen derartigen Bedürfniſſe der Militärverwaltung beſtreiten und den Geſammt
vetrag dieſer Verwendungen für die Jahre 1854, 1855 und 1856, nach Abzug der
darauf in Anrechnung zu bringenden Rückeinnahmen, bis auf Höhe von 14,205, 167
Thaler in Rechnung ſtellen zu laſſen. H. 2. Von dein nach Abzug der im H. 1 ge
dachten Ausgaben ſich ergebenden Beſtande des vorerwähnten Credits welcher nach
H. 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1856 (Geſetzſammlung S. 402) in ſo weit, als
darüber nicht anderweitig im Wege des Geſetzes verfügt wird zu den Koſten des
Baues der Kreuz Küſtrin Frankfurter Eiſenbahn und der Saarbrücken TrierLuxem
burger Eiſenbahn beſtimmt iſt, werden dem Finanzminiſter überwieſen und zwar
1) zur Deckung des Deſicits im Staatshaushalte aus den Jahren 1854 und 1855
S 4,700,774 Thlr. Vier Millionen Siebenmalhundert Tauſend Siebenhändert vier
und ſiebenzig Thaler 2) zur Erhöhung des Betriebsfonds der General Staatskaſſe
auf den Betrag von 5 Millionen Thlr. 2,324,798 Thaler. Zwei Millionen Drei
malhundert vier und zwanzig Tauſend Siebenhundert acht und neunzig Thaler und
3) zur Beſtreitung der Koſten welche die Beibehaltung der dreijährigen Dienſtzeit
bei allen Waffen erfordert, für die Zeit vom 1. October 1856 bis Ende des Jahres
1857 1,173,938 Thaler. Eine Million Einmalhundert drei und ſiebenzig Tauſend
Reunhundert acht und dreißig Thaler. H. 3. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird
dem Finanzminiſter und dem Kriegsminiſter übertragen.

In dem geſtrigen Bericht über die Privat Finanz-Commiſ-
ſion des Abgeordnetenhauſes iſt nach der N. Ztg. der Abg. Oſter
rath irrthümlich als Berichterſtatter aufgeführt. Derſelbe iſt Vor-
ſitzender der Commiſſion, während der Abg. v. Patow Berichter
ſtatter iſt.Die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Rußland wegen des
Baues einer Eiſenbahn von Bromberg über Thorn nach Warſchau
haben dem Vernehmen nach ein für beide Theile befriedigendes Re
ſultat geliefert, und es fehlen nur noch die Formalien für den Ab
ſchluß des Vertrages, in welchem feſtgeſtellt werden ſoll, daß von
ruſſiſcher Seite innerhalb eines gewiſſen Zeitraumes bis zur preußiſchen
Grenze bei Thorn und von Preußen zum Anſchluß an die ruſſiſche Strecke
eine Eiſenbahn von Bromberg bis Thorn gebaut wird. Der von
Rußland zu bauende Theil wird entweder von Lowiez oder direct von
Warſchau aus beginnen. Vorausſichtlich wird noch im Laufe dieſes
Jahres die Schluß Stipulation abgeſchloſſen werden, denn nach der
ſehen beſtimmten Erklärung des Miniſteriums wird der Bau der
Eiſenbahn von der Hergabe des erforderlichen Terrains Seitens der
betreffenden Kreiſe arhängig gemacht, und dürfte in dieſer Kundge
bung das treibende Motiv für die Bewilligung des Bahnterritoriums
liegen.

Für die Staats Eiſenbahnen iſt das Princip aufgeſtellt und ſtets
feſtgehalten worden die Transportmittel in angemeſſener Weiſe mit
der Steigerung des Verkehrs zu vermehren. So ſind in dieſem Jahre
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ſchon mehrere Verfügungen zur Genehmigung weiterer Beſchaffung
von Locomotiven, Güter- und Perſonenwagen erlaſſen worden. Für
die NiederſchleſiſchMärkiſche Eiſenbahn iſt bereits die Lieferung neuer

Locömotiven ausgeſchrieben. Auf dieſer Eiſenbahn ſoll auch ſofort die
Weiterlegung eines zweiten Geleiſes in Angriff genommen werden,
ſobald die Witterung und der Froſt dieſer Arbeit nicht mehr ſtörend
iſt. Wenn die Strecke Berlin Frankfurt ein doppeltes Geleiſe er
halten hat, ſoll demnächſt von Breslau nach Liegnitz ein ſolches ge
legt werden und darauf die ganze Linie von Berlin bis Breslau
dieſe Verbeſſerung empfangen.

Die Bevölkerung im ganzen Zollvereinsgebiet be
trägt nach der Zählung im December 1855 nunmehr 32,721,094 See
len. Es kommen davon auf Preußen 17,556,306, auf Luxemburg
189,480 auf Baiern 4,547,239 (ohne Caulsdorf, dagegen mit Oſt
heim und Königsberg), auf Sachſen 2,039,176, auf Hannover 1,841,317
(mit Schaumburg Lippe), auf Württemberg 1,669,720 (incl. der
öſterreichiſchen Garniſon zu Ulm), auf Baden 1,312,918 (incl. der
öſterreichiſchen Garniſon zu Raſtatt), auf das Kurfürſtenthum Heſſen
709,659 (exel. des Kreiſes Schmalkalden), auf das Großherzogthum

auf die thüringiſchen
Vereinslande 1,025,642, auf Braunſchweig 245,771 (mit preußiſchen
Gebietstheilen), auf Oldenburg 231,381, auf Naſſau 428,237, auf
Frankfurt a. M. 76,146. Die bedeutendſte Zunahme während der
Periode 1852/55 im Verhältniß zu ſeiner Bevölkerung hatte das Kö
nigreich Sachſen

Aus Frankfurt a. M. wird der „Köln. Ztg. geſchrieben daß
gemeinſame Schritte mehrerer Zeitungs Unternehmer in Süddeutſch
land wegen der Preußiſchen Stempelſteuer auf auswärtige
Zeitungen bevorſtänden, und zwar durch den Antrag daß die Nicht
preußiſchen Regierungen eine gleiche Preiserhöhung der Preußiſchen
Zeitungen veranlaſſen möchten

us Kurheſſen, d. 3. Februar ſchreibt man dem Mainz
Journ.“ Dem geweſenen Miniſter Haſſenpflug werden jetzt hier
zu Lande von allen Seiten Unannehmlichkeiten bereitet, deren Be
reich noch nicht zu ermeſſen iſt. Schon früher war er in den höhe
ren Geſellſchaftskreiſen nicht eingeführt er vermied ſie auch aus leicht
begreiflichen Gründen; ſeit ſeiner Entlaſſung aus dem activen Dienſte
konnte ſchon gar nicht mehr die Rede davon ſein, und da ihm eine
ſolche Stellung in Kaſſel nicht ſchmeichelhaft erſchien, ſo verließ er
die Reſidenz, um ſich in Marburg häuslich niederzulaſſen. Dort aber
ſtieß ihn auch die Mittelklaſſe zurück und die bekannte Geſchichte mit
dem Caſino gab die Anregung zum Hervortreten des tiefen Rekt
der Bürger gegen den von ſeiner Höhe geſtürzten früheren Macht
inhaber. Jhm wurde zur Neujahrszeit ſeine Wohnung in Marburg
gekündigt; da er nun wegen einer andern Wohnung nachfragen ließ,
mußte er erfahren, daß man ihn in allen beſſeren Häuſern zurück
wies. Nothgedrungen ließ er auch in Kaſſel nachforſchen, aber da
will ihn noch weniger jemand in ſein Haus aufnehmen. Jm Publi
cum glaubt man daß er leicht in ganz Kurheſſen kein Haus finden
werde, das ihn aufzunehmen bereit ſei, und daß man ihn auf dieſe
Weiſe zur Auswanderung nöthigen wolle c.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 4. Februar. Der „Bund bemerkt

heute über den Stand der Verhandlungen „Es iſt ſehr erklär
lich, daß das ſchweizeriſche Publikum mit einiger Ungeduld dem Re
ſultat der Verhandlungen in Paris entgegenſieht. Andererſeits iſt es
begreiflich, daß bei der Natur der Frage und der Entfernung der
maßgebenden Regierungen allerlei Aufſchübe eintreten. So viel iſt
ſicher, daß die ſchweizeriſchen Abgeordneten in Paris alles Mögliche
thun, um ſo viel an ihnen eine beförderliche Löſung herbeizuführen.
Ha jedoch bekanntermaßen eine vorgängige Vereinbarung erzweckt wird,
welche die Konferenz nur zu Protokoll zu nehmen hätte, ſo iſt dies



ein Grund mehr, die verzögerte Einberufung derſelben zu erklären.“
Der „Eidgenöſſ. Ztg.“ in Zürich wird aus Bern geſchrieben

„Es war ſeiner Zeit in den Blättern die Bebauptung aufgeſtellt wor
den die Anklageakte der eidgenöſſiſchen Generalſtagatsanwaltſchaft
gegen die Neuenburger Royaliſten ſei zwar gedruckt, aber nunmehr
in Folge der Riederſchlagung des Prozeſſes wieder vernichtet worden
nur das Originalmanuſkript ſei ins Archiv niedergelegt worden. Dies
iſt nicht richtig. Die durch den Druck vervielfältigte Anklageakte iſt
nicht vernichtet worden, ſondern ſämmtliche Exemplare liegen in dem
betreffenden Archiv hinter Schloß und Riegel. Dieſelbe enthält aber
auch keine beſonderen Geheimniſſe, wie man meinte, ſondern nur die
trockenen, nach dem Geſetz über das eidgenöſſiſche Schwurgerichtsver
fahren ganz kurz und ſummariſch gehaltenen Gründe der Anklage.
Dasjenige Aktenſtück hingegen, welches die ſehr umfaſſenden Data
ſelbſt enthält, d. h. die Akten des Unterſuchungsrichters, ſind unſeres
Wiſſens nie gedruckt worden und konnten alſo auch nicht wieder ein
geſtampft oder vernichtet werden. Dieſelben befinden ſich, wie ſich
von ſelbſt verſteht, in einer Anzahl von Folianten im Archio.“

Jtalien.
Das Attentat auf den Erzbiſchof von Matera, welches die

Oeſterreichiſche Zeitung geſtern als eine Unwahrheit bezeichnen wollte,
hat doch ſtattgefunden. Man ſchreibt nämlich der augsburger Allge
meinen Zeitung aus Neapel vom 28. Jan. „Die Ermordung des
Erzbiſchofs von Paris durch einen Prieſter hat ein Seitenſtück im
Königreich Neapel gefunden. Vor einigen Tagen fiel in Mat era, in
der Provinz Baſilicata, ein Prieſter den dortigen Erzbiſchof mit einem
Oolch in der Sacriſtei der Metropolitankirche an und wü de iha auch
niedergeſtochen haben, hätte ſich nicht ein Kanonikus des Erzſtifts
dazwiſchengeworfen. Leider fiel dieſer als Opfer, von der Mordwaffe
des Ungeheuers tödtlich getroffen. Von neuem ſtürzte der Böſewicht
auf den Erzbiſchof los, der ſich indeſſen durch die Flucht über eine
enge und zugleich ſteile Treppe zu retten ſuchte. Hier ward er von
ſeinem Verfolger eingeholt. Zu ſeinem Glück aber ſtolperte der Prä
lat, ſiel von der Treppe herunter, und ſchleppte im Fallen ſeinen
Angreifer mit ſich, ohne von deſſen Blutwaffe getroffen zu werden,
noch ſich ſelbſt im Fallen zu verletzen. Der Mörder ward ſofort ver
haftet, ſoll aber zu dem Kunſtgriff der Geiſtesverwirrung ſeine Zu
lucht genommen haben. Obgleich Prieſter, ſoll er übrigens immer
im Rufe eines ſchlechten Subſjects geſtanden haben.“

Eine Correſpondenz der „M. Poſt““ aus Neapel vom 214. Jan.
ſchildert die Lage der Stadt in den düſterſten Farben. Die Beſatzung

hatte Befehl erhalten, eine Anzahl Soldaten immer bereit zu haben,
welche auf den erſten Wink bei der Hand ſein können. Die Polizei
hält die Bevölkerung in einem Zuſtande des Schreckens. Man hat
unter den Papieren Milano's Briefe gefunden, welche für zwei Of
ficiere compromittirend ſind, die aber erklären keinen Theil an der
Verſchwörung zu haben. Die reactionäre Partei ſucht in dem Könige
die Ueberzeugung zu befeſtigen, daß er verloren iſt, wenn er nicht
mit der außerſten Strenge verfahre. Was in den Provinzen geſchieht,
erfährt man nicht, ſeitdem die Poſt unter genaue Ueberwachung der
Polizei geſtellt iſt. Jn derſelben Correſpondenz findet ſich auch der
Dext des Vertrages, welchen Neapel mit der Argentiniſchen Republik
zur Anſiedelung der Stagatsgefangenen in Amerika abgeſchloſſen hat.
Jeder Gefangene erhält ein Stück Land und in Gruppen von je fünf
eine Geldunterſtützung von 50 Dollars zur Errichtung einer Wohnung.
Außer daß die Republik ihnen geſtattet Holz zu fällen und ſich der
andern natürlichen Hülfsquellen des Landes zu bedienen wird die
ſelbe ſie mit Saämereien und den nöthigen Hausthieren unterſtützen.
Nach drei Jahren zahlen die Anſiedler den Werth der geleiſteten Hülfe
in Geld zurück. Die Verbannten ſtehen unter den Geſetzen der Re
publik, deren Schutz in conſtitutionellen Rechten ihnen verliehen werden

wird. Die Neapolitaniſche Regierung trägt die Koſten des Trans
portes nach Amerika.

Frankreich.
Paris, d. 5. Febr. Wie man in offiziellen Kreiſen ſich er

zählt, ſteht uns eine bedeutende Wendung in der negpolitaniſchen
Frage bevor. Der preußiſche Geſandte hat beim Könige von Neapel
Schritte im Jntereſſe einer nachgiebigeren Politik den Weſtmächten
gegenüber gethan, und zwar nicht ohne Erfolg. Franzöſiſcherſeits ſoll
man geneigt ſein, dem Könige von Neapel die von dieſem beabſich
tigten Verſöhnungs- Maßregeln durch Entgegenkommen zu erleichtern.

Die heutige Moniteur- Note bezüglich der Oonaufürſtenthümer hat
hier einige Senſation erregt. Man will darin den deutlichſten Be
weis ſehen daß Frankreich und Rußland ſich bei der Discuſſton der
Bolgrad Frage nur deshalb ſo nachgiebig zeigten um durch Entfer
nung der Heſterreicher aus den Fürſtenthümern ihre Projecte dort in
Ausführung bringen zu können. Was die Vereinigung der Moldau
und Walachei betrifft die der Moniteur in ſeiner Note ſo energiſch
vertheidigt, ſo wird, wenn dieſelbe zu Stande kommt, daraus Ruß
land allein Vortheil ziehen. Die von dem Moniteur ſo hoch geprie
ſene Stärkung dieſer Provinzen wird höchſtens dazu dienen, die Ban
de, die ſie an die Türkei feſſeln, noch ſchwächer zu machen, und dieſe
Provinzen werden bald, wenn auch vielleicht für einige Zeit nicht dem
Namen nach, eine Beute Rußlands werden

Paris, d. 6. Febr. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
enthält eine amtliche Benachrichtigung, wonach die allgemeine land
wirthſchaftliche Ausſtellung in dieſem Jahre nicht Statt ſinden wird.

Der bisherige Biſchof von Viviers iſt an die Stelle des Kardi
nals Morlot zum Erzbiſchofe von Tours, der bisherige Biſchof von
Belley zum Erzbiſchofe von Aix ernannt worden.

Aſien.Berichte aus Konſtantinopel vom 30. Januar, welche über
Marſeille eingetroffen ſind, bringen die, wenn ſie ſich beſtätigt, ſehr
wichtige Nachricht, daß Rußland an Perſien das Anſuchen, die Pro
vinz Maſanderan beſetzen zu dürfen, geſtellt habe. Perſiſche Berg
bewohner haben das reiche Heiligthum zu Maragha geplündert, wäh
rend die Beſatzung der Stadt nach Feruzubad gerückt war, um da
ſelbſt einen Aufruhr zu unterdrücken. (Maragha, das alte Gamorga,
liegt im Aderbeidſchan, öſtlich vom Schahiſee und ſüdlich von Tabris,
hat 15,000 Einwohner und in Felſen gehauene Grotten. Feruzubad
dagegen liegt in Farſiſtan, alſo in einer der Südprovinzen des Rei
ches. Wenn kein Jrrthum im Namen bei dieſen Angaben obwaltet,
ſog beweiſt dieſer Vorfall, daß das Jnnere von Perſien ſo vollkommen
von Truppen entblößt iſt, daß man bei ausbrechenden Aufſtändendie
Truppen von einem Ende des Reiches nach dem andern holen muß
Dem „Journal de Conſtantinople zufolge hätte Rußland dem Schah
bedeutende Subſidien zugehen laſſen.

Dem „Pays“ zufolge iſt die Nachricht von dem Marſch eines
Armeekorps unter dem Oberbefehle des Generals Lawrence gegen Kan
dahar nicht begründet. Die Zuſammenziehung eines Armeekorps an
der äußerſten indiſchen Grenze nach der Einnahme von Herat hat,
dem „Pays zufolge allein Veranlaſſung zu dieſem Gerüchte gege-
ben. Dieſes Koryps hat in der Nähe des Dorfes Ridzell (Kila Ruſ
ſul ?2) Lager bezogen Daſſelbe befindet ſich 80 Meilen von Kanda
har entfernt.

Amerika.
ewWork b. 21. Januar. In Pennſylvanien, welches ein

neues Mitgüed in den Senat nach Waſhington zu ſenden hatte, wur
de für dieſe Stelle nicht Forney, der ſpecielle Freund Buchanans,
ſondern General Cameron, der Kandidat der republikaniſchen Par
tei, gewählt. Vor acht Jahren, als Gouverneur Seward, das Haupt
der republikaniſchen Whigs, das erſte Mal im Senate der Union er
ſchien, gab es nur zwei Mitglieder des letzteren welche für ſeine
Grundſätze Theilnahme zeigten. Nächſten Winter werden zwanzig
Senatoren in Waſhington ſein, die alle offen und entſchieden mit der
republikaniſchen Partei gehen. Es iſt jetzt der allgemeine Glaube,
nicht allein in den nördlichen Staaten, ſondern in der ganzen Union
daß Buchanan in der That entſchloſſen ſei, keine Partei ſondern
eine nationale Landespolitik zu befolgen

Ueber die Lage Walkers erfährt man Genaueres aus folgen
dem in der Times abgedruckten vom 6. Januar datirten Schrei
ben aus Greytown. Walkers Glückſtern, heißt es darin, iſt im Sin
ken begriffen. Es war ihm durch ein kluges Manöver gelungen, den
General Henningſen, der ſich mit 400 Mann 19 Tage lang gegen
3000 Mann der Allirten mit Heldenmuth gehalten hatte zu ent
ſetzen, und ſich hierauf nach Rivas zurückzuziehen, wo er 800 ſtreit
bare Leute haben ſoll, während die Alliirten, entmuthigt durch ihre
Niederlage, und unter einander im Streite, ſich nach Leon wandten.
Mittlerweile waren noch 80 Mann aus Kalifornien zu ihm geſtoßen,
und da er in Rivas mit allem Nöthigen reichlich verſehen war, hielt
er ſeine Lage für geſicherter als je zuvor. Aber mit einem Male
ſtieß er auf einen Gegner in einer Sphäre, wo er am wenigſten ei
nen Feind vermuthet hatte. Sein Landsmann, Vanderbildt aus New
York nämlich, der (wie aus früheren New Vorker Berichten bekannt
iſt) durch Walkers Konfiskationen zu Schaden gekommen war, hatte
einen gewiſſen Spencer mit 200 Mann ausgeſchickt, um Walkers
Fluß und Seedampfer zit kapern, und ihm dergeſtalt ſeine Verbin
dungen abzuſchneiden. Dieſe, von den Coſta- Ricanern begreiflicher
weiſe unterſtützte Expedition war nun am 5. Oecember von St. Joſé
ausgelaufen, hatte nach einander, durch Kühnheit und Liſt alle Oam
pfer Walkers gekapert, ſeine Poſitionen an den Ufern des Fluſſes
und des Sees beſetzt, und ihn dergeſtalt in eine ſo verzweifelte Lage
gebracht, daß ein Wunder vonnöthen iſt, ihn zu retten. Wir wollen
hier nicht in alle Einzelheiten eingehen, wie es dieſem Spencer ge
lang, ſeinen Plan auszuführen; genug an dem, daß er mit merkwür
diger Kühnheit und Schlauheit operirte; aber das Wunder, durch das
Walker allein gerettet werden konnte, ſcheint nicht ganz ausgeblieben
zu ſein. Spencer war nämlich mit ſeinem kleinen Häuflein gerade
von ſeinem ſiegreichen Zuge nach Greytown zurückgekommen, als der
Dampfer Texas aus NewOrleans daſelbſt einlief, der 259 Amerika
ner nebſt großem Kriegsbedarf für Walker an Bord hatte. Mit die
ſem Schiffe konnte Spencer es nicht aufnehmen er that daher das
Klügſte, was ſich unter dieſen Umſtänden thun ließ, zog ſich nämlich
mit ſeinem kleinen Dampfer in die Untiefen des Fluſſes zurück, wo
hin ihm vie Amerikaner nur mit flacheren Booten folgen können
Ob es ihnen gelingen wird, ihn, die verlorenen Dampfer und die
Poſitionen an der Küſte wieder in ihre Gewalt zu kriegen muß die
Folge lehren.

Die Violinvirtuoſin Fräulein Rosä r.
Die junge Künſtlerin iſt bereits vor ihrem Auftreten in Halle

in d. Ztg. ſo überaus wohlwollend dem Publikum empfohlen worden,
daß eine ruhige, unbefangene Kritik (die nicht blos die Vorzüge,
ſondern auch die Mängel einer Kunſtleiſtung darlegt), vielen en
thuſtaſtiſchen Verehrern und Protectoren der anmuthigen Künſtlerin
wohl etwas ungelegen kommen möchte wir berichten demnach ganz
einfach: Fräulein Rosa dOrs Kunſtleiſtungen ſind im Theater von
einem zahlreichen Auditorium mit Beifall aufgenommen worden.
Möge die intereſſante Künſtlerin überall (zunächſt in Löbejün)
wohlwollende Theilnahme finden. G. Nauenburg.



z

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 6. Februar.

Am tiiſch. Zf. Brief Geld f. Brief. Geld.Fonds -Courſe. f. Brief. Geld. a 98 98 Rheiniſche 112
Pr. Freiw. Anl. 4 99 WBergiſch Märkiſche [91 90 do. (St. Prior. 4 112SteAnl. von 1850 4 100 99 do. Prioritäts 5 102 do. Prior. Obl. a

do. von 1852 4 100 99 do. do. II. Serie s [102 do. v. Stagt gar. 3 802
do. von 18544 100 99 do. (Dortm. -Sveſt) 4 88 88 Ruhrorte Creſelder

do. von 1855 4510099 Werl. Anh. Lit. A. Kreis Gladbacher 3 9392do. von 1856 42 100 99 u. B. 163 162 do. Prtioritäts 4
do. von en 95 94 do. Privoritäts -4 91 91 do. II. Serie z

Staats Schuldſch. 85 84 do. do. a do. U. Serie 3 96 96Prämienſcheine der Berlin Hamburger 113 112 Stargard Poſen. a 105 104
Seehandl. à 50 S do. Prioritäts 4 102 do. Prioritäts 4Präm. Anleihe von do. do. II. Emiſſ. 4 1009, do. II. Emiſſion 4 98
1855 à 100 3 117 116 VBrl.-Potsd.Magd. Thüringer 132Kur u. Neumärk. do. Prior. Obl. 91 do. Prior. Obl. 4 100 99Schuldverſchreib. 3 81 do. do. Lit. G. 4 r 99 98 do. III. Serie 41 100 99n gen do. Lit. D. 4 99 98 l er (Cobligationen a Berlin Stettiner 1138 ſel Oderberg) 127 126Berl. StadtOblig. a 98 do. Prior. Obl. 4 99 99 do. Prioritäts 4 87do. do. z 2 e alte 5 do. II. Emiſſion 96 95

Cöln Crefelder 100Pfandbrieſe. do. Prioritäts 4 r Auskänd. EiſenKur u. Neumärk. z 88 ([CKöln Mindener 154 153 bahn Stamm
Oßpreußiſche 87 do. Prior. -Obl. 4 100 100 Actien.Pommerſche a 87 do. do. II. Emiſſ. 5 103 102 Amſterd. Rotterd. 4 772 176
Poſenſche e 98 do. do. 4 Kiel Altona 4 Sdo. 3 859 do. III. Emiſſion 4 90 89 Löbau Zittau 4 sSchleſiſche 3 686 do. IV. Emiſſion 4 90 89 Ludwigsh. Bexb. 4 148 1147
e e Düſſeldorf Elberf. Mainz Ludwigsh. 4 Sre Lit. B. 3 S do. Prioritäts 4 Meuſt.-Weißenburg 4Weſtpreußiſche 3 82 o. Prioritäts s en 4 56

e Magdeb. Halberſt. 203 Rordb. (Fr. Wilh. 4 60Rentenbriefe. Magdeb. Wittenb. arskoje Selo fr. cKur u. Neumärk. 4 93 do. Prioritäts 41 96 96
Pommerſche 4 92 Münſter Hammer 4 925 91 Aus länd. Prio
Poſenſche 4 9 I Niederſchl. Märk. 4 92 ritäts-Aectien.Preußiſche 4 92 do. Prioritäts 4 91 MNordb. (Fr.-Wilh.) 4 99Rhein u. Weſtph. 95 do. Conv. Prior. 91 WBelg. Oblig. J. de
Sächſiſche 4 93 do. do. l. Serie etSchleſiſche 93 do. IV. Serie s 1025 102 do. Samb. undPr. Antheilſch. Niederſchl. Zweigb. MeuſeFriedrichsd r 137 13 Oberſchl. I. A. 153
Andere Goldmün do. Lit. B. 3 KKaſſen Vereinszen R 10 95/ do. Prior. Lit. 4 91 Bank Actien 4 120do. do. Lit. B. 3 79 78 Disconto Comman
Eiſenb. Aetien. do. do. Lit. D. 89 dit-Antheile 4 118 1117Aachen Düſſeldorf. 3 84 do. do. Lit. E. 32 77
Do. Prioritäts 4 88 Prinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.do. II. Emiſſion 4 88 le Vohwinkel) 69 68 Braunſchw. Bank 4 133W a e e do. Prioritäts s 99 an e Se 4achen Maſtrichter do. II. Serie s 99 Geraer Bank. 4 1106 105do. Prioritäts a 94 do. l. Serie s 99 Weimarſche Bank 4 129

Preuß. BankAntheilſcheine 129 à 130 gem. Aachen Maſtrichter 64 à 65 gem. Berlin Anhalter Lit. A.
u. B. 41proz. Prior. 98 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 139 à 140 gem. Breslau Schweid
nitz Freiburger 145 à 144 gem.
gem. Megklenburger 57 à 56 gem.

22 gen.

Bekanntmachung.
Am 3. reſp. 11. d. Mts. ſind an der Gar

tenmauer des Banquier Lehmann ſchen Ge
höfts zu Giebichenſtein zwei Leitern von
114 reſp. 17. Sproſſen gefunden worden.
Die unbekannten Eigenthümer derſelben

werden aufgefordert, ſich in meinem Büreau
während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zu
melden.

Halle, den 28. Januar 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. V.
Der Kreis Deputirte

Neubaur.
Auction.

Wegen Geſchäftsaufgabe ſollen Montag
d. 9. Februar er. Nachmittags von 2 Uhr
ab I. Saalberg Nr. T neben dem
„Apollo- Garten eine Partie Torf
gerüſte, Torfdecken, Latten, Koh
lenformen, Karren, 1 große u. 1
kleine Kohlenhöhle, ſowie eine Partie
Kohlenſteine öffentlich gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden.

Carl aetzoldt,.
Ein freundliches Haus in der ſchönſten Ge

ſchäftslage, mit zwei Verkaufsläden, großem
Keller und Bodenräumen, Brunnenwaſſer,
Hof und Seitengebäuden, welches einen Mieths
ertrag von 400 überſteigt, iſt aus freier
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunſt große
Steinſtraße Nr. 2.

Magdeburg Wittenberge 48 à 48 gem.
Nordbahn (Friedr. Wilh. 60

Bekanntmachungen.

Oberſchl. Lt. B. 142 à 141
à gem. Darmſtädter Bank 123

Auf er Potsdam Magdeburger und Berlin Hamburger Eiſenbahn Actien welche zu ſteigenden Preiſen ſehr be
gehrt blieben ſtellten ſich die meiſten Courſe etwas niedriger als geſtern.

4082 E“ Eichenholz in

10000 do.3500 D. do.
67700 do.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung unſeres Bedarfs an Wagenbauhölzern und zwar:

36000 [DF. Kiefernholz in 2“ ſtarken

480 Lindenholz in
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.
ihre Offerten mit der Aufſchrift: „Submiſſton guf Wagenbauhölzer für die Thüringiſche Eiſen
bahn pro 1857 bis ſpäteſtens den 16. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr an unterzeichnete
Materialien Commiſſion einzuſenden und bemerken, daß die von uns aufgeſtellten Lieferungs
bedingungen im hieſigen Directions- Bureau, ſowie in der hieſigen Maſchinen und Wagen
bau Werkſtatt zur Einſicht ausliegen, auch gegen Erſtattung der Copialien im Betrag von
5 von Erſterem in Abſchrift zu erhalten ſind.

Die Materialien Commiſſion
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Marktbericht e.
Magdeburg, den 6. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 59 62 Gerſte 38 42Roggen 44. 458 Hafer 21 23Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 yCt. Trall. 36

Nordhauſen, den 5. Februar.

Weizen 2 7 h bis 2 22Roggen e 26 2Gerſte 1 I e 22Hafer 26Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 6. Februar.
Weizen loco 5083
Roggen loco 43—44 do. 84-85pfd. 43 4 pr. 83-

pfd. bez. do. 85--86pfd. 43 pr. 82yfd. bez., do.
86——88pfd. 43 pr. 82pfd. bei. Febr. 43 41
bez. u. Br. 43 G. Febr. März 44 Br. 43
G. Frühj. 44-45--4 bez. u. Br. 44 i G.
Mai Juni 44 45 bez. u. Br. 44 G.

Geiſte 33--40
Hafer loco 21—25 pr. Frühj. 50fd. 22 bez.
Erbſen 40—50
Rüböl loco 17 Br. Februar 167 bez. u.Br. 167 G. Febr. März 16 bez. u. G., 16

Br. März Aprit 16 Br. 16 G. April Mai
167 bez u. Br. 167 G. Sept. Octbr. 15

bez. u. Br. 14 G.
Spiritus loco ohne Faß 26 bez. Febr. u.

Febr. März 27 bez. Br. u. G. März April 27
bez. 27 Br. 27 G. April Mai 27bez. u. Br. 27 G. Mai Juni 28 bez.

u. G. 28 Br. Juni/ Juli 28 bez. u. G.,
29 Br.

Weizen ohne Umſatz. Roggen loco animirt bel anzie
henden Preiſen Termine bei geringem Umſatz ebenfälls
weſentlich beſſer bezahlt. Rüböl ferner ſteigend. Spiri
tus, anfangs bei mehrſeitigen Offerten billiger verkauft,
dann gefragt und et was beſſer bezahlt.

Breslau, d. 6. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 105 Weizen weißer
68 -93 gelber 68——86 Roggen 48—53
Gerſte 40—-46 Hafer 25—29 f.

Stettin, d. 6. Febr. Roggen 41 42
Frühf. 43 G., 44 Br. Spiritus 13
13 Mai Juni 12 Frühj 13.
Febr. März 16 Br.
Hamburg, d. 6. Febr. Weizen und Roggen flau u
ſtille. Oel loco 31 pr. Frühj. 32 pr. Herbſt 30

„Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Februar Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 7. Februar Morgens am Unterpezel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Februar am alten Pegel 14 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.
Eisſtand.

r 42 G.,März April
Rüböl 167 bez.

verſchiedenen Dimenſionen
Bohlen,

in

in e
in Brettern,

Wir erſuchen Lieferungsluſtige

Erfurt, den 27. Januar 1857.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Holzbe

darf für die Braunkohlengru
be „gute Friederike“ bei Aſendorf,
beſtehend aus ohngefähr 600 Stämmen Holz,
15 Schock Bohlen und 60 Schock Schwarten,
ſoll an den Wenigſtfordernden verdungen wer
den. Die Bedingungen ſind auf der Grube
beim Steiger Herzer und bei dem Unterzeich
neten einzuſehen. Beide nehmen die verſiegel
ten Offerten bis zum 21. Februar e. entgegen
an welchem Tage ſie auf der Grube ſelbſt
um 11 Uhr Vormittag geöffnet werden
ſollen.

Schochwitz, den 1. Februar 1857.
Der Gruben Repräſentant

Friedr. Voltze.
Guter Kappſamen von vergangener Erndte

iſt zu haben bei F. Brömme in Trotha

Schaafvieh- Verkauf.
Die mir gehörige, auf dem Rittergute Pü

chau bei Wurzen ſeit 24 Jahren mit Sorg
falt gezüchtete, geſunde und hochfeine Schäferei
beabſichtige ich, wegen Aufgabe meines Pacht
geſchäfts, aus freier Hand in größeren oder
kleineren Partien, nach Wahl des Käufers, ſo
fort zu verkaufen. Die Abnahme kann nach
Belieben des Käufers, ſpäteſtens aber bis den
21. Juni d. J. ſtattfinden. Bis Ende Februar
bin ich, mit Ausſchluß der Sonnabende, jeder
zeit in Püchau anzutreffen.

Thraenhart.

Einige Penſionaire
finden bei guter Beaufſichtigung u. ſ. w. zu

Oſtern c. a. unter billigen Bedingungen Auf
nahme. Wo iſt zu erfragen bei E. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.



Awis ſürr Conftrinancien,
Trotz der fortwährenden Steigerung

zu den früheren alten Preiſen
/4 4

täten ohne Preiserhöhung.
Gewirkte Wiener und

Taffet-Mantillen, Mantelets, ſow
ter Auswahl.

der Seidenwagaren iſt es uns gelungen, dieſe noch

i ſen einzukaufen und empfehlen wir für
und breiten glanzreichen Talket,

Confieamden
Atlas und Satin de Chine in verſchiedenen Quali

franzöſiſche Umſchlagetücher, Atlas und
je ſämmtliche Weiſzwagren in größter bekann

G ääähn.Tuche, Buckskins und Weſtenſtoffe offeriren in den neueſten Frühjahrsſachen

G äe.Unſer Leinewand-Lager, welches jetzt in allen
empfehlen wir einem jeden unſerer geehrten Kunden unter

G

Nummern und Preiſen aſortirt iſt,
Garantie fir Reinleinen.

G ä,Leipzigerſtraße.
Auction.

Zu der am Montag den 9. Febr. Vormit
tags 10 Uhr im Gaſthofe „zur goldenen
Kugel kommen außer den ſchon annoncir
ten Kutſchwagen, Pferd c. noch zwei
gute halbverdeckte Chaiſen, wovon die eine

einſpännig, die andere ein u. zweiſpän
nig zu fahren iſt, mit zur Verſteigerung.

Carl WPaetzoldt.
Auction.

Auf dem Magdeburger Bahnhofe
hier ſoll Mittwoch den II. Februar Sr.
Nachmittags Uhr eine außer Brauch geſetz
te, 12,72 Fuß im Durchmeſſer haltende
Drehſcheibe, in ihren einzelnen Theilen
beſtehend aus A712 Pfund Gußeiſen
06 Pfund Schmiedeeiſen u 30 Stück
Sandſtein-Werkſtücke, öffentlich unter
vorauf bekannt zu machenden Bedingungen ge
gen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Halle, den 7. Febr. 1857.
Carl Paetzoldt.

Für Landwirthe.
Wir empfehlen unſer Lager von Sämereien

und Düngungsſtoffen und bitten wir Herrn
Theodor Schreiber in Wettin a/S., als
unſern Vertreter Jhrer Gegend, die uns zu
gedachten Aufträge ſobald als möglich zu er
theilen, damit wir im Stande ſind, ſolche aufs
Prompteſte und Beſte zu effeckuiren. Unſere
erſten Zufuhren von friſchen amerikaniſchen
Mais erwarten wir mit dem Dampſfſchiffe
„Boruſſia“ welches am 15. Febr. von New
Hork abgeht, und ſind wir dadurch in der Lage
die eingehenden Aufträge frühzeitiger wie je
auszuführen.

Berlin, den 23. Januar 1857.
J. N. Poppe Comp.

Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige der
Herren J. 55. Poppe S Comp. bitte ich
die Herren Landwirthe- ihre Beſtellungen bal
digſt einzureichen. Preiscourante und Pro
ſpekte über Guano, ChiliSalpeter, Möhren
und Mais Cultur giebt auf Verlangen aus

Wheodor Schreiber.
Wettin a/S., den 1. Februar 1857.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin

von geſetzten Jahren mit guten Atteſten,
wird zum 1. April geſucht. Näheres in Halle,
Geiſtſtraße Nr. 70.

Ein Sohn von rechtlichen Eltern kann in
die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter Wei
land, gr. Wallſtraße Nr. 43.

Einen Lehrling ſucht kommende Oſtern
der Buchbinder Meiſter W. Schneider,

Halle, kl. Schlamm Nr. 5.
echt engſiſches Gicht- Papier à Blatt

2 Bewährt gegen Gicht und Reißen.
Zu haben bei O. Aer Neunhäuſer Nr. 5.

Vandagen Lager für ſeden Bruch, Maſtdarm-
paſſend, hält

und Mutter Vorfall
r. ange.

Holländiſche Bücklinge
erhielt und empfehle dieſelben in Kiſten von
700 Stück billigſt, a Stück 6, 9 und 12

e. S B.Fette Limburger Käſe
à 5 bei Abnahme von an billi
ger empfiehlt

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 8. Februar 1857:

Pfeffer Röſel
oder

die Frankfurter Meſſe,
Schauſpiel in 5 Acten v. Ch. Birch-Pfeiffer.

Montag den 9. Februar:
Der geheime Agent,

Luſtſpiel in 5 Acten v. F. W. Hackländer.
Julius Wunderlich.

Böllberg.
Sonntag Pfannenkuchen und von Nachm.

4 Uhr an Unterhaltungsmuſie bei
Ratſch.

Concert Anzeige.
Freitag, als den 13. d. M., findet das

2. Concert im hieſigen Stern Salon
ſtatt. Zur Aufführung kommt mit Sinfonie
von Bethoven (Odur). Anfang Punkt 7
Uhr nach dem Concert iſt Ball.

Lauchſtädt, den 9. Febr. 1857.
C. Steeger, Stadtmuſikus.

Praeparirte Wolle,
erprobtes Mittel gegen Rhenumatüsmniuis
aller Art, die Tafel 11 bei
a l Colla Co. gr. Schlamm Nr. 10.
Echtes Klettenwurzel-Oel,

das Glas zu 2 5 und 722 nebſt Ge
brauchsanweiſung.

Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das
Ausfallen der Haare ganz zu verhindern, das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken, daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu, verhindert das frühzeitige Grau
werden derſelben, und bei Kindern angewandt,
legt es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe.

Jedes Glas iſt mit
(C. JAIIN) verſchloſſen.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage
für Halle a/S. übergeben dem Herrn W.

meinem Petſchaft

Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Jahn, Friſeur in Gotha.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

See-Dorſch,
Jander,
Schellſiſch,

Ganz vorzüglich fetten
ger. Nhein u. Weſerlachs
meſtins wieder Ignſhs Bier.

Von ſchönen hochrothen Meſſinaer

Apfelſinen und Citronen
empfing wieder ein Pöſtchen in ſchöner rein
ſchäliger Frucht wovon bei Kiſten ausgezählt

en Julius ihert.
Heute Sonntag d. 8. Febr. 1837

Erſte Onartett- Unterhaltung

Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Extra fr.

Abonnements Billette ſind noch in meiner
Wohnung Promenade Nr. 25 zu haben. An
der Kaſſe à 15 8

Weintraube.
Dienstag den 10. Februar

XX. Abonnements Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Zum Concert und Ball
am 12. d. Mts. ladet hierdurch höflichſt ein

Teutſchenthal.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau von
einem geſunden Mädchen zeige ich hierdurch
Verwandten und Bekannten an. un

Eisleben, den 5. Februar 18572
H. Keßler.

TodesAnzeige.
Heute früh halb 1 Uhr wurde durch des

errn Gnade meine geliebte Gattin Johanne
Wilhelmine Teutſchebein geb. Hoh-
mann in einem Alter von 38 Jahren von
ihren langen Leiden durch einen ſanften Tod
erlöſt. Oas Andenken der Entſchlafenen ehrend,
zeige ich ſolches allen lieben Verwandten und
Bekannten mit der ergebenen Bitte um ſtilles
Beileid an.

Roitzſch, den 5. Febr. 1857. e
Fr. Tentſchebein.



Beilage

Aubers Oper
bringen.

Beſuch beehren.

Halle, Sonnt
Theater Nachricht.

Mittwoch den 11. Febr. wird Herr Wrede zu ſeinem Benrſiz
Die Stumme von Portiet“ zur Aufführung

Herr Wrede hat ſich ſeit ſeinem Hierſein als ſolid ge
bildeter Bühnenſaänger die wohlverdienteſte Achtung und Zu
neigung aller Kunſtfreunde erworben ohne Zweifel wird das halle
ſche Publikum ſeine Benefiz Vorſtellung durch recht zahlreichen

G. Nauenburg.

Goläner L. öwe:

Statt Hamburg
a ter u. Friedrich a.

Schwarzer Bär:
Goläne Kugel

Güſten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Februar.

Die Hrrn. Kaufl. Johanni a. Hückeswägen, Herz a. Berlin, Mi
chels a. Köln, Reiß a. Mainz, Janſen u. Baſſenge a. Leipzig Grüneberg u.

Hr. OQAmtm. Feller a. Branderode.
Kronprinz

Capelle a. Vremen, Brandt a. Memel.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz.

Stacit Zürich
Hr. Lieut.

merger. Rath Bleich a. Berlin.
Goldner Ringe Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller u.

a. Cönnern. Hr. Kaufm. Freizang a. Stettin.
delberg.

Getreide Verkauf.
Den 19. Febr. er. Vormittags von 10 Uhr

an ſollen im Geſchäftslocale des unterzeichne
ten Rentamts circa

300 Scheffel Roggen,

80 Gerſte,
15 Haferunter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen alternativ in einzelnen Quanti
täten oder im Ganzen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden, was andurch bekannt ge
macht wird.

Heldrungen, den 6. Febr. 1857
Königlich RentAmt.

Sechste Vorleſung
zum Beſten des Frauen Vereins für

Armen und Krankenpflege
Montag den 9. Febr. Abends Punkt 6 Uhr

im Saale zum Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Hierdurch fordere ich alle DOiefenigen, wel
che der Ernſt Beckerſchen Handlung noch
ſchulden, auf, bis ſpäteſtens Mitte dieſes
Monats ihren Verpflichtungen nachzukommen,
widrigenfalls ich ſofort Klage gegen ſie an
hängig machen werde.

Der Verwalter der E. Beckerſchen
Concursmaſſe

Die Hrrn. Kaufl. Ruſchpler a. Frankenberg,
Berlin Berff a. Osnabrück, Wullenwebel a. Gummersbach.

Bekanntmachungen.

Nozelius a. Jena.

guſt a. Leipzig. Hr.
Dir. Meyer a. Coblenz.

zu Nr. 33 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
ag den 8. Februar 1857.

baßes u. Jüngling a. Magdeburg Aus
Hr. Ober Poſt

Hr. Kendant Claus a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kauft.
Magdeburg Leonardt a. Hamburg. Die Hrrn. Amtl.

Z iing a. Wesmar, Schmidt a. Queis.
Hr. Fabrik. Thomas a. Plauen.

Hr. Oekon. Schlag a. Eulau. Hr. Pferdehdlr. Victor a.

Magdeburger Bahnnors Hr. Gutsbeſ. Fuchs a. Wittenberg. Hr. Drucker

Meteorologiſche Beobachtungen.
v. Buſſe a. Düben.Heidenreich a. 6. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Kgl. Kam Kuſtdruck 335,74 Par. L. 335, 16 Par. 334,68 Par. L. 335

Halle a/S. den 2. Februar 1857.

Hr. Manerußt, Frehmuth nrit eHr. Dr. far, Lippert a. Heie Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 80 77 pCt. 80 Et.
Luftwärme 8,3 G. Rin. 0,4 G. R. 1,7 G. R. 3,5 G. R.

m S GEtablissement.Einem hochgeehrten Publikum erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſtgen Orte als Herren Kleidermacher etablirt, W
ehrte Aufträge werde bei reeller Preisſtellung ſtets prompt und nach dem jederzeitigen
neueſten ModenGenrée elegant ausführen

und bitte um gütiges Vertrauen. Ge

Hermann Sehäfer,
Schneidermeiſter

groſte Märkerſtraße Nr. 24.
Die Strohhutfabrik

Uebelſtand nun zu vermeiden,
jetzt zu überſchicken.

bitte ich die

Brüderſtraße Nr. 18,
empfiehlt ihre Strohhutwäſche und Bleiche

auch in dieſem Jahre einer gütigen Beachtung.
Ueberhäufte Aufträge waren im verfl ſſenen Jahre die Weranaſſung, daß ich meine wer

then Kunden nicht ſo prompt bedienen konnte,

von Aug. Berger,

als ich dieſes wohl gewünſcht; um dieſen
mir zugedachten Waſchhüte möglichſt ſchon

Aug. Berger.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu

verkaufen in
S Brachwitz Nr. 2.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in

Dölau Nr. 15.
Kauf-Geſuch. Ein Ritter, ein Bauer

und ein Mühlengut werden zu gcquiriren ge
ſucht durch A. Kuckenburg, gr. Klaus-
ſtraße Nr. 11.

Carl Deichmann.

LehrlingsGeſuch.
In einer Fabrikſtadt der Provinz Sachſen,

in der Nähe von Leipzig, wird für ein mit
Agenturen verbundenes Eiſen und Kurz
wagarengeſchäft ein mit den gehörigen
Schulkenntniſſen ausgerüſteter Lehrling geſucht
der von Oſtern d. J. an ſeine Lehrzeit antre
ten kann.

Näheres auf portofreie ſchriftliche Anfragen
unter der Chiffre K. W. B. die bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen bitte

Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich beſtens
Anſinn,

außergerichtl. Auctionator und Vermittler von
Geſchaften c. für Löbefün und Umgegend

Eine rechtliche Orcſcherfamilie mit guten
Zeugniſſen findet den 1. April Arbeit und Woh
nung, ſo auch ein tüchtiger Hofknecht Dienſt
auf dem Rittergute Blöſien bei Merſeburg.

Penſions Anzeige.

Jn das Knaben- Jnſtitut zu Allſtedt kön
nen zu Oſtern noch Söhne gebildeter Eltern

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei

Krätſchmann in Reideburg.
(Lehrling.) Für meine Materialwaa-

ren Handlung ſuche ich ſogleich oder zu Oſtern
einen Lehrling.

F. A. Timmler, alte Markt Nr. 36.
Dampfkaſfee Brennereien nach den neueſten

Conſtructionen fertigt ſchnell und dauerhaft an
Fr. Polaſcheck jun

Leipzigerſtraße Nr. 12.
Aufträge auf feuerfeſte Caſſa Schränke aus
der renommirten Fabrik des Königl. HofKunſt
ſchloſſers Arnheim zu Berlin, nimmt zur

Preis Courante bei mir zur Anſicht
Fr. Polaſcheck jun.,
Leipzigerſtraße Nr. 12.

Vieh Auction.
Da ich mein Gut verkauft habe ſo will
ich Freitag als den 13. Februar d. J. Nach

mittag 1 Uhr mein Rindvieh meiſtbietend ver
kaufen wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
Schwittersdorf, ven 6. Febr. 1857.

A. Sauer.

Beſorgung an und liegen Zeichnungen und

Achtzehnhundertſechsundfunfzig war
Für Halle ein merkwürdiges Jahr
Die Chronika von ihr wird prangen hoch
Was dieſes Jahr ſie in ſich zog;
Willſt du nun wiſſen, was dies ſei,
Ein groß Kunſtwerk! gab ſein Gedeih'n!

Es iſt die Gas- Erleuchtung hier,
Die ſo vortrefflich glückte dir;
Daß Manchen ſein Verſtand ſteht ſtill,
Ueber ſo ein Werk in ſeiner Füll'!
Gedenken wir der frühern Zeit,
So iſt der Fortſchritt hoch und weit.

Wie ſchöner ſtrahlt die Gaſesflamm'
Jn Straßen, Markt, und wo ſie dann
Jn Stuben, Sälen, als Sonnenſchein,
Daß man ſich deſſen kann erfeeu'n;

Auch Kaffee Punſch und was es iſt,
Jn einem Nu wird zugerichiütt.

Verſetzen wir uns in frühere Zeit,
Wie vor funfzig Jahren zurück und weit!

Nicht konnte der Menſchheit leuchten ein,
Daß der Menſchengeiſt könnt ſo gedeihn;

Denn unausſprechlich iſt es hier,
Wie weit es in der Zeit kam für!

Wie viele Arten Maſchinen ſind,
Die ſchnell entſtanden als der Wind;
Wo früher kein Menſch dachte dran,

Die ſind gekommen jetzt heran
Auch Telegraphen auf Erd und Meer,
Die Nachrichten wie ein Blitz fördern ſehr.

Die Behörde der Stadt, ſo darauf kam,
Eine Gas Anſtalt zu legen hier an,
Wird werden in Zukunft ſein gedacht,
Und in der Chronika ſein hoch geacht't,
So wollen wir ihr denn danken ſehr,
Auch Jeder gebe ihr Preis und Ehr.
Diemitz bei Halle. Köſter.

aufgenommen werden, doch wird um rechtzei
e e

tige Anzeige gebeten Programme ſtehen ſtets
zu Dienſten

Auch wird ein Hauslehrer geſucht vom Di
rector der Anſtalt H. Schiller.

Zwei mit guten Atteſten verſehene tüchtige
Köchinnen finden auf Rittergütern gute An
ſtellung durch Fr. Lange, Hallgaſſe Nr. 4.
Eine geſunde Amme kann ſich ebenfalls melden.

Punſch Syrup. Verkauf!Die von uns friſch angefertigten beliebten Eine Waſſermühle mit 2 Gängen, nebſt 5
Punſch Eſſenzen von feinem und feinſtem Ja M. Feld und c. 2 M. Gärten, iſt ſofort zu
maica Rum und Arac, à Flaſche 25 bis verkaufen durch Lindau in Schafſtedt.
1 ſowie unſern friſchen AnanasPunſch, à 1 auch billigere Sorten 1000 ſind gegen ſichere Hypothek ſo
von 15 an bis 22 empfehlen wir gleich auszuleihen durch

W. Fürſtenberg S Sohn. Lindan in Schafſtedt.beſtens.



Für Gartenbeſitzer und angehende
Gärtner.

Jn allen Buchhandlungen (in Kerle

in der Pfeftersechen u
handliung) iſt zu haben
Joh. Alb. Ritter s allgemeines deutſches Aas vom t. Januar d. J. an regelmäßig in drei wöchentlich en Lieferungen erſcheint

e jed evon circa 2. Bogen Text, und geziert mit 4 Stahlſtichen, Original Anſichten der intereſGartenbuch.Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſt
unterricht in allen Theilen der Garten
kunde, enthaltend die Gemüſe Baum,
Pflanzen Blumen und Landſchafts
gärtnerei, den Weinbau, die Glashaus
Miſtbeet, Zimmer und Fenſter Treibe
rei, ſowie die höhere Gartenkunſt. Nebſt
Belehrungen über die ſyſtematiſche Ein
thellung der Pflanzen über die Anlegung,
Erhaltung und Verſchönerung von Luſt

einem vollſtändigen Sgärten und Parks,
Sartenkalender u. a. m. Jn alphabeti
ſcher Ordnung. Für Gartenbeſitzer, Blu
menfreunde und angehende Gärtner. Neubearbeitet von C. Boſſe und L. Krauſe Das erſte Blatt, noch im Stich begriffen, erhalten die Subſcribenten während des Er-
Siebente, vermehrte und verbeſ
ſerte Auflage.
dungen. S. geh Preis 1 25
alle in der Prererschen

Buchhandlung iſt zu haben:
PolizeiVerwaltung und poli

eigerichtliches Unterſuchungs
erfahren auf dem platten

Lande. Auf Grund der allerneue-
ſten Polizei Grſetzgebung,
von W. G. v. D. Heyde.
Auflage. Preis 15

Das Haus Nr. 12 am Schulberg nebſt
Garten ſoll entweder zuſammen oder ge
theilt verkauft werden. Der Garten eig
net ſich wegen ſeiner freien geſunden
Lage ſehr gut zu einer Bauſtelle

Näheres bei Z. G. S. Jaeniſch
S Sohn am Markt.

Zte

Eine

klopft an die bekannten Thüren ſeiner alten Freunde, wie an fremde um Einlaß bittend fur
ein neues Jahr.
gar ſtattlich ausgerüſtet mit einer Fülle neuer reizender Bilder aus aller Herren Länder unt.
mit einem vollen Schatz friſcher anregender Gedanken, getreuer lebenswarmer Schilderungen

Mund tüchtiger hoher Geſinnung. r
ein ſchöner großer Stahlſtich (keine Aetz- oder Schabmanier) nach Frommel“s Gemalde,

Mit 4 Tafeln Abbil-

ue. Jede Woche erſcheint eine bis zwei Lieferungen,
bearbeitet

Subſeriptionspreis nur 8 Sgr. oder 10 Kreuzer rhein. für die Lieferung
Suhbsce henten

Lexikon bei allen Buchhandlungen, in alle bei SChRhroCGel Simon

DoppelPrämie
VII. Band von

Meyer's Univerlum,
für alle Subſcribenten auf den

ſanteſten Gegenden, Städte, Denkmäler und Scenerien auf der ganzen Erde.
Zwölf Hefte bilden einen Band

Su bſeriptionspreis 7 Sgr. oder 24 Kreuzer rhein. für die Lieferung
Seit 20 Jahren das Lieblingsbuch des deutſchen Publikums kommt es wieder und

Eine warme Empfehlung bringt es von ſelbſt mit, wir aber haben es

Jedes Subſcriptions Exemplar iſt begleitet von einer Hoppel-Prämie, beſtehend in
H. dem Bildniß von Joſeph Meher, dem Gründer und Verfaſſer des Univerſums,
2) Anſicht von Rom,

ein wahres Kunſtwerk der Landſchaftszeichnung und eine ſeltene Zierde für fedes Zimmer.

ſcheinens, das zweite am Schluß des Bandes

Seit dem 1. November ſind erſchienen Heft bis 14 von

L yer s
Neuem ConverſationsLexikon.

Vollſtändig in 15 Bänden,
mit einer Gratis Zugabe von über 300 Stahlſtichen, Karten, Portraits

und Anſichten.
jede zu 4 Bogen mit 1 Stahlſtich.

20 Lief. bilden einen Band.

Was mehr erscheint als 15 Bände oder 120) Bogen erhalten die

gratis. eHildburghaufen, im Januar 1857.
Das Ribliographiſche Jnſtitut.

Subſcription auf Meyer's Univerſum und das Neue Converſations

ämter zu beziehen

Einladung zum Abonnement.
Jm Verlage von Gebrüder Bode in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und durch

alle Buchhandlungen, in Halle vorräthig bei Ralunaucl Anton, und Poſt

Erſtes Heft Januar

Drilter Jahrgang der Jamilienſlube
illuſtrirle Donalſchriſt

für Eltern und Kinder.
Herausgegeben von

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag letzte Clavierprobe zu Co

lumbus“ und zu dem Finale aus Loreley“,

Drei Schwüne.
Sonntag Abend 7 Uhr muſikaliſche Abend

unterhaltung der Familie Huth aus Steier
mark.

Anzeige.
Dienstag den 17. Februar 3. Geſellſchafts

Ball in Schwittersdorf.
Der Vorſtand.

Paul Preßel.
Indem wir das verehrliche Publikum zum Abonnement auf dieſe bereits bekannte und be

liebte Monatſchrift ergebenſt einladen, geben wir die Verſicherung daß wir das Aeußere der
ſelben vermöge unſerer Lithographiſchen Anſtalt auf's Schönſte und Reichhaltigſte auszuſtatt en
bemüht ſein werden.

Hie Tendenz wird durchaus dieſelbe bleiben größtmögliche Mannigfaltigkeit des Unter
haltenden und Belehrenden auf Grund des Einen, was Noth thut
dem Titel das Bild bei, wie die Weltkugel auf der Bibel euht.

daher behielten wir auf

Wie bisher erſcheint jeden Monat ein Heft, beſtehend in Bogen Text ar. 8., und wird
mit ſchön ausgeführten, theils colsrirten, theils ſchwärzen mit Ton gedruckten Bildern illuſtrirt
und mit Muſik Beilagen bereichert.

Drei Hefte bilden ein Quartal zu dem ungewöhnlich billigen Preis von nur 10 Ngr.
Mit dem 12. Hefte wird Titel und Jnhalts Verzeichniß ausgegeben.

Auf einem Rittergute des Weißzenfelſer Krei
ſes wird zum April o. ein Lehrling geſucht.
Näheres Magdeburgerſtr. Nr. 6.

Eine geſunde Amme,
die womöglich ſchon 6 Monat geſtillt hat, wird
zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres bei
Frau Hebamme Alicke, Leipzigerſtr. Nr. 31.

Einen Lehrling
wünſcht zu Oſtern Hobuſch Sattlermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 23.

Köchinnen, Haus und Kindermädchen fin
den jetzt gleich und zum April gute Stellen
durch Friederike Kohlſchreiber,

Kapellengaſſe Nr. 5.
Ein Kutſcher, welcher Feldarbeit verſtehen

muß und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, fin
det ſofort Dienſt durch

T. Heſſe, Steinthor Nr. 4.

am liebſten vom Lande,

Ein Lehrling kann ſofort oder zu Oſtern in
die Lehre treten bei dem

Bäckermſtr. Schmeil in Löbejün.
Ein Lehrling für Conditorei und Pfefferküch

lerei findet Aufnahme bei H. Pfautſch.
Ein stud. theol. wünſcht, da er zu Oſtern

h. a. die Univerſität verläßt, zu dieſer Zeit
eine Hauslehrerſtelle zu übernehmen.

Hierauf bezügliche Offerten beliebe man un
ter der Chiffre V. T. B. an Ed. Stückrath
in der Expedition d. 3. abgeben zu wollen.

Holzverkauf. 18 Stück Rüſtern Stell.

mereigute Beeſen W. Sander
feſt bei Garantie Ahrens a. d. Ulrichskirche

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Mock-Tourtle-Suppe
heute Sonntag Abends von 6 Uhr an bei

G. Lüttich.
Prischen Lachs unch an

er empfing heute und empfiehlt
G. Goldsechmidt.

Eine in noch gutem Zuſtande befindliche
Scheune, 136 Fuß lang, 32 Fuß tief, die Um
faſſungsmauern (Bleichwerk) [5 Fuß hoch, ſteht
zum ſofortigen Abbruchgzu verkaufen bei

Simon Schmidt in Schlettau.

SDtrohhüte anModerniſiren wer
den angenommen in der Putzhandlung von

Jenny Apelt in Gröbzig
Einen großen Hund, Jahr alt, vaſſend

zum Jiehen, wie auch als Hofhund, ver

Wage der ſtillern Notirungen für Roggen in Berlin,

macherholz, gefällt, liegen zum Verkauf auf
dem Kämmereigute Beeſen

Kartoffeln werden verkauft auf dem Käm

kauft Bröſe in Steuden.

Marktberichte.
Halle, den 7. Februar.

Bei Anfang dieſer Woche trat hier für Getreide in

Gerſte in Hamburg, eine kleine Ermattung in den Prei
ſen ein, von welcher man fernere Fortſchritte erwarten
wollte welche Hoffnung indeß nicht erfüllt ward bereits
am Donnerstag und auch heute zeigte ſich wieder mehr
Frage bei welcher frühere Preiſe wieder angelegt wer

den mußten. Es ward bezahlt Weizen 589—64 Rog

Gummiſchuhe reparirt ſauber und gen 44—46 Gerſte 40 43 Hafer 2022
Rüböl ſtellte ſich auswärts höher ſo auch hier 17
gehalten und nur wenig billiger erlaſſen
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